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Ziele des Projektes  
 
Der Klimawandel wird die Entwicklung der Stadtregion Santiago und ihrer Bevölkerung 
zukünftig verstärkt beeinflussen. Die extreme Konzentration von Wirtschaftskraft und 
zentralen Funktionssystemen sowie der hohe Ressourcenbedarf erfordern im besonderen 
Maße die Einleitung von Anpassungsmaßnahmen. 
 
Ziel des Projekts ist die Erarbeitung von Klimaanpassungsmaßnahmen für die 
Metropolregion Santiago de Chile in den Schlüsselbereichen Energie, Wasser und 
Flächennutzung. Aktivitäten umfassen die Abschätzung der wesentlichen Klimaänderungen 
mit Schwerpunkt auf der stadtregionalen Ebene sowie die Abschätzung der Folgen und 
Wirkungen mittels explorativer Szenarien. Im Rahmen eines Beteiligungsprozesses  (Runder 
Tisch Klimaanpassung)  sollen Vertreter maßgeblicher Verwaltungen der regionalen und 
nationalen Ebene (insbesondere des Gobierno Regional) Maßnahmen zur Klimaanpassung 
entwickeln, bewerten, priorisieren und deren Umsetzung planen. Mit der Einbindung von 
Entscheidern weiterer Städte der Region Lateinamerika sollen die Aktivitäten in ein 
regionales Lernnetzwerk eingebunden werden. 
 
 


